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Wieso kann der Zahnarzt bei
Kopfschmerzen ein wichtiger 
Ansprechpartner sein? Was steckt
alles drin im Zahnersatz? Wo 
liegen die Vorteile hochwertiger
Versorgungen? Beim Frankfur-
ter Infotag des Kuratoriums per-
fekter Zahnersatz „KpZ vor Ort:
Zahnmedizin verstehen, Zahn-
technik erleben“ können Besu-
cher vieles rund um diese The-
men erfahren. 
Der Informationstag findet am
Mittwoch, 21. November 2012,
von 14 bis 19 Uhr im Zentrum der
Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde (Carolinum) der Johann
Wolfgang Goethe-Universität,
Theodor-Stern-Kai 7, Haus 29,
in Frankfurt am Main statt. 
Experten-Vorträge, eine Füh-
rung durch die Dentallabore
der Universität, Diskussions-
und Fragerunden sowie die Ver-
leihung des KpZ-Dissertations-
preises für junge Zahnmedizi-
ner: Das KpZ hält für die Besu-
cher eine bunte Mischung bereit.
Prof. Dr. Hans-Christoph Lauer,
Leiter des Wissenschaftlichen
Beirats, erklärt, weshalb: „Zahn-
ersatz bleibt viele Jahre im

Mund. Deshalb muss er gut sein.
Wir wollen zeigen, wie in
Deutschland die erforderliche
Qualität sichergestellt wird und
welche Möglichkeiten Patienten
haben.“
Lauer, der auch Direktor der
Poliklinik für Zahnärztliche Pro-
thetik an der Universität Frank-
furt ist, lässt für den Infotag
eigens die beiden Dentallabore
der Uni zu Rundgängen öffnen.
Darüber hinaus erläutern Ex-
perten in Vorträgen, welche Ma-
terialien für welchen Zahnersatz
geeignet sind, weshalb bei kör-
perlichen Beschwerden die Ur-
sache auch im Mund liegen kann
und worauf Patienten bei Zahn-
ersatz achten sollten. Viel Raum
ist zudem für persönliche Fragen
vorgesehen. Weiteres dazu so-
wie das vollständige Programm
des Infotags sind auf der Web-
site www.zahnersatzspezial.de/
infotag aufgeführt. Wissens-
wertes finden Interessierte auch
auf Facebook: www.facebook.
com/perfekterZahnersatz 
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Mehr wissen, besser
entscheiden

Das Kuratorium perfekter Zahnersatz lädt am
21. November 2012 zum bunten Tag rund um 

Zahnmedizin und Zahntechnik nach Frankfurt am Main. 
Eine frühzeitige und professio-
nelle Planung der Unterneh-
mensnachfolge im Dentallabor
sichert Vermögen und Arbeits-
plätze. Damit der komplexe Vor-
gang der Nachfolge gelingt und
Risiken und Fehler von Anfang
an vermieden werden, können
Laborinhaber und Kaufinteres-
senten speziell ausgebildete
Unternehmensnachfolge-Coaches
beauftragen. Der Unternehmens-
nachfolge-Coach bringt Käufer
und Verkäufer zusammen und
begleitet den gesamten Nach-
folgeprozess. Dipl.-Betriebswirt
(FH) Hans-Gerd Hebinck ist
Unternehmensnachfolge-Coach
in Deutschland mit besonderer
Spezialisierung für Dentalla-
bore. 
Die Beratung erfolgt als Stufen-
modell Schritt für Schritt. So-
wohl Käufer als Verkäufer pro-
fitieren von der diskreten und
seriösen Vorgehensweise. Für
den Verkäufer werden in einer
Beratung die persönlichen Ziele
geplant und ein genaues Profil
für mögliche Übernahmekandi-
daten erstellt. Unternehmens-
nachfolge-Coach Hans-Gerd
Hebinck zum Vorgehen: „Dieser
erste Schritt ist eine wichtige
Basis, um mit hoher Wahrschein-

lichkeit die geeigneten Kauf-
interessenten zu identifizieren
und anzusprechen. Der Dental-
markt ist sehr klein und dazu
noch regional. Man sollte zu
viel Wirbel von Anfang an ver-
meiden.“ 
In den nächsten Schritten erfol-
gen die Unternehmensbewer-
tung, die Erstellung eines Expo-
sés und die Suche nach Kauf-
interessenten. Diese werden vom
Unternehmensnachfolge-Coach
vorab auf persönliche Eignung
und Finanzkraft geprüft. Dazu
gehören auch die Klärung der
Vertraulichkeit, der Austausch
von Informationen und die Mo-
deration des ersten Gespräches.
Der Unternehmensnachfolge-
Coach bringt die notwendigen
Qualifikationen für eine effek-
tive Zusammenarbeit mit: Bran-
chenkenntnisse und Kontakte,
sehr gute Bilanzkenntnisse so-
wie praktische Erfahrungen in
der Unternehmensbewertung.
Zudem überzeugt er durch eine
gute Menschenkenntnis und viel
Erfahrung in der Moderation
von Gesprächen. 
In vielen Fällen wird der Käufer
wegen der Kundenbindung ein
hohes Interesse daran haben,
dass der bisherige Inhaber noch

einige Zeit im Unternehmen zur
Verfügung steht. Der Coach be-
gleitet daher als Moderator auch
die gemeinsame Zusammenar-
beit, damit Spannungen von An-
fang an vermieden werden. Auch
oder gerade bei der Nachfolge
innerhalb der Familie ist das ein
nicht zu unterschätzender Fak-
tor. Im Übrigen muss die Initia-
tive nicht unbedingt immer vom
Verkäufer ausgehen. Der Unter-
nehmensnachfolge-Coach hilft
auch jungen Zahntechniker-
meistern oder Laboren mit Ex-
pansionswunsch bei der Suche
nach Kauf- oder Beteiligungs-
möglichkeiten. 
Weitere Informationen erhalten
interessierte Käufer oder Ver-
käufer direkt beim Unterneh-
mensnachfolge-Coach Hans-
Gerd Hebinck. 

Unternehmensnachfolge mit System   
Unternehmensnachfolge-Coach Hans-Gerd Hebinck bringt qualifizierte 

Käufer und Verkäufer zusammen.  
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